
Stammheimer Sportangler e. V. 

Waidgerechtes Angeln 
Hinweise und Grundsätze für verantwortungsvolle Angler 

 

Angeln ist weit mehr als ein Freizeitvergnügen – es ist eine Tradition, die mit Verantwortung gegenüber 
Natur, Tier und Mitmenschen einhergeht. Der Begriff „waidgerecht“ stammt ursprünglich aus der 
Jägerei und bezeichnet eine ethisch einwandfreie, tierschutzgerechte und naturverbundene 
Ausübung. Waidgerechtes Angeln bedeutet, das Tier zu achten, die Natur zu schützen und alle 
gesetzlichen sowie ethischen Grundsätze einzuhalten. 

 

1. Rechtliche Grundlagen 
Wer in Deutschland angeln möchte, benötigt einen gültigen Fischereischein sowie eine 
Fischereierlaubnis für das jeweilige Gewässer. Folgende Punkte sind verbindlich einzuhalten: 

• Schonzeiten einhalten – jede Fischart hat gesetzlich geregelte Schonzeiten zum Schutz der 
Laichperiode 

• Mindestmaße beachten – untermaßige Fische müssen sofort und schonend zurückgesetzt 
werden 

• Entnahmebeschränkungen respektieren – Tageslimits und gewässerspezifische Regelungen 
gelten verbindlich 

• Verbotene Fangmethoden meiden – z. B. Elektrofischen ohne Genehmigung oder Reusen 
ohne Erlaubnis 

 

2. Tierschutzgerechtes Angeln 
Fische sind empfindungsfähige Lebewesen. Ein verantwortungsvoller Angler trifft alle Vorkehrungen, 
um unnötiges Leid zu vermeiden. 

Schonender Umgang mit dem Fang 

• Nasse Hände verwenden – trockene Hände beschädigen die Schleimschicht des Fisches 

• Feuchte Unterlage nutzen – Fische nie auf trockenen oder heißen Untergrund legen 

• Verweildauer außerhalb des Wassers minimieren – so kurz wie möglich halten 

• Hakenlösezange benutzen – bei tief geschluckten Haken die Schnur abschneiden 

• Widerhakenlose Haken (Barbless Hooks) bevorzugen – für schnelleres und verletzungsfreies 
Befreien 

Fachgerechtes Töten 

Soll ein Fisch entnommen werden, muss er unverzüglich und fachgerecht betäubt und getötet 
werden – durch einen gezielten Schlag mit dem Fischkopfschläger (Priest) direkt hinter den Augen. 
Ein Fisch langsam im Eimer sterben zu lassen ist Tierquälerei und strafbar. 



3. Catch & Release – Richtig praktiziert 
Catch & Release ist nur dann waidgerecht, wenn es korrekt durchgeführt wird: 

• Drill kurz halten – ein erschöpfter Fisch hat geringere Überlebenschancen 

• Im Wasser aushaken – wenn möglich ohne den Fisch herauszunehmen 

• Fotos schnell machen – nie länger als 30 Sekunden außerhalb des Wassers 

• Fisch erholen lassen – mit dem Kopf gegen die Strömung halten, bis er selbst 
davonschwimmt 

• Bei Hitze verzichten – bei über 20 °C Wassertemperatur auf sensible Arten wie Forellen 
verzichten 

 

4. Waidgerechte Ausrüstung 
Zur waidgerechten Ausrüstung gehören folgende Gegenstände, die immer mitgeführt werden sollten: 

• Hakenlöser / Zange – für sicheres und schnelles Aushaken 

• Kescher mit weichem Netz – zum schonenden Landen des Fisches 

• Maßband oder Messlatte – zur Kontrolle des Mindestmaßes 

• Priest (Fischkopfschläger) – für das tierschutzgerechte Töten 

• Nassunterlage – zum sicheren Ablegen des Fisches 

• Schnurschere – für tief verschluckte Haken 

 

5. Naturschutz und Umweltbewusstsein 
Der Angler ist Gast am Gewässer – und sollte dieses in besserem Zustand verlassen als er es 
vorgefunden hat: 

• Keinen Müll hinterlassen – alles Mitgebrachte wird wieder mitgenommen 

• Keine Fremdfische einsetzen – dies kann das ökologische Gleichgewicht dauerhaft stören 

• Ufervegetation schonen – Brut- und Ruhebereiche freihalten 

• Neobiota melden – invasive Arten (z. B. Signalkrebs) den Behörden melden 

• Bleifreie Beschwerungen verwenden – wo immer möglich auf umweltfreundliche 
Alternativen setzen 

 

6. Soziales Miteinander am Wasser 
• Ausreichend Abstand halten – zu anderen Anglern respektvolle Abstände einhalten 

• Ruhe bewahren – keine übermäßige Lärmbelästigung an Gewässern 

• Gewässerregeln respektieren – Hausordnungen der Fischereivereine beachten 

• Neulinge unterstützen – in die Tradition des waidgerechten Angelns einführen 

 

 



 

Fazit: Angeln mit Verantwortung 
Waidgerechtes Angeln ist keine Einschränkung – es ist die Grundlage für einen nachhaltigen und 
respektvollen Umgang mit Natur und Tier. Wer diese Prinzipien verinnerlicht, trägt aktiv dazu bei, dass 
Fischbestände, Gewässer und die Freude am Angeln auch für zukünftige Generationen erhalten 
bleiben. 

Tight lines – und immer waidgerecht ans Wasser! 🎣 

 


